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GemeindehilfefürdasDeutscheSängenbundesfest1928. FürdasJahr1928
ist in Wien die Veranstaltung des zehnten DeutschenSängerbundesfestes

geplant .Die Organisation dieser Veranstaltung wurde vomOstmärkischen
Sängerbund,der die GesangsvereineWiens ,NiederösterreichsunddesBurgen-¬
landesumfasst,bereitseingeleitet.DenEhrenschutzderVeranstaltunghat
BundespräsidentDr .Hainischübernommen .DerStadtsenathatheutebeschlos
senfürdieVorarbeiteneinenVorschussvonfünfzigtausendSchillingdem
Hauptausschuss,dersichzurDurchführungdesSängerbundesfestes
gebildethat ,zubewilligen.

Gemeindesubventionen .DerstädtischeFinanzausschusshatnacheinemBe¬
richtdesGemeinderatesThallerdemVerbandderArbeiter-Stenographen
"GabelsbergereineSubventionvonfünfhundertSchillingbewilligt .Der
VerbandwurdeimJahre1895gegründetundumfasstgegenwärtigdreissig
Ortsgruppen.SeineZeitschrifterscheintseitzwanzigJahren.DieHauptauf
gabedes Verbandesist die Verbreitungder Kurzschrift in derArbeiter -¬
schaft .In der selbenSitzungwurdebeschlossender OesterreichischenGe-¬
sellschaftfür BevölkerungspolitikeineSubventionvonfünfhundertSchil-¬
lingzugewähren.DieseVereinigunghatimVorjahreinegrosseFürsorge-¬
tagungabgehaltenundwilldarübereinenausführlichenBerichtveröffent
lichen .DieGemeindemubøentionsolldieDrucklegungdiesesBerichteser¬
möglichen .Fernerwurdeder FreiwilligenFeuerwehrYbbsan der Donaueine
Subvention von 300 S gewährt .Die Vereinigung der Wiener Medizinerer - ¬

hielteineSubventionvon1500SundderWienerKreuzer-Vereinanlässlich
seinesachtzigjährigenBestandeseineSubventionvontausendSchilling.
DerWasserbehälteraufdemKahlenberg.Wiebereitsgesternbezichtet,hat
diestädtischeBerufsfeuerwehrdenWasserbehälteraufdemKahlenberg,der
zurLöschungdesBrandesamMontagvollständigentleertwurde,wiederge
füllt .DieseschwäerigeArbeitwurdeamDienstagum1Uhrmittagbegonnen
undkonnteerst um1 Uhrfrüh beendetwerden .UnterLeitungdesBranddi-¬

rektorsWagnerwurdevon22MannderstädtischenBerufsfeuerwehreine
SchlauchlinievomWasserbehälterKrapfenwaldlbisJosefsdorfdurch
dasWildgrubentalgelegt .DasWasserwurdemitMotorspritzendurchden
Schlauch gepresst .Für die Bewohnerdes Josefsdorfes war diesevorüber - ¬

gehendeVersorgungmitHochquellenwassersehr willkommenundsiebenütz¬
tendiegelegenheit,umeinenkleinenWasservorratanzusammeln.DerWas-¬
serbehälterist jetztwiedervollständiggefüllt.- .

StipendienderGemeindeWien.FürStudentenundStudentinnenderLehrer-¬
bildungskurseamPädagogischenInstitutderStadtWienwerdenimStudien-¬
jahr1926/27dreivonderGemeindeWienerrichteteStipendienvonjedrei-¬
hundertSchillingjährlichverliehen.DieseStipendienwerdennurunbe¬
mittelten Absolventen und Absolventinnen der Mittelschulen und der Lehrer - ¬

bildungsanstaltengegeben .AusnahmsweisekönnenauchErwachsenebiszum
fünfundzwanzigstenLebensjahre ,die eine einer Mittelschulegleichwerti -¬

ge Bildungnachweisenkönnen ,berücksichtigtwerden .DieGesuchemüssen
mit der Würdigkeitsbestätigungder Direktion des PädagogischenInstitutes

bis 30 .Nevemberbei der Magistratsabteilung 8 im NeuenWienerRathausein - ¬

gereicht werden .DenGesuchensind beizuschliessender Geburtsschein ,Hei¬
matsschein ,die Studiennachweiseder beidenletzten SemesterunddasZeug-¬
nis über die mit Erfolg abgelegte Reifeprüfung und ein Mittellosigkeits - ¬

zeugnis .Die Gesuche sind stempelfrei .Die Stipendien werden jeweils auf
ein Jahr verliehen ,könnenjedoch bis zur Vollendungder Studienwieder
verlichenwerden.
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